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•	 Großes 
•	 Wanderung     
•	 Schwedenfeuer     
•	 Knüppelkuchen  
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Wulle, Wulle Pack, Pack

heißt es seit nunmehr 55 Jahren in Wildberg und Umgebung. 
Regelmäßig treffen sich alle diejenigen, denen die fünfte Jah-
reszeit nicht egal ist, im November und Februar zum närrischen 
Treiben.
Am 11.11.1956 wurde der Wildberger Car-
neval-Club aus der Taufe gehoben. 
Unverwüstliche Narren, wie Albert Gree-
ck, Volker Büttner und Horst Ziegenhagen 
(um nur einige zu nennen), gehörten zu 
den Gründungsmitgliedern. 
Viele ältere Wildberger verbinden mit dem 
WCC drei tolle Tage und Tanz und Trubel 
in mehreren Sälen. 
Die räumlichen Bedingungen haben sich 
über die Jahrzehnte verändert, aber der 
Spaß und die Freude am Karneval sind 
geblieben.
Zu unserem 55. Geburtstag zeigen wir ei-
nen Programmquerschnitt durch viele Jah-
re närrisches Treiben. 
Mit Bildern, Filmen, Tänzen und Sketchen 
soll am 11.11.2011 in der Festhalle zu 
Wildberg zünftig gefeiert werden. 
Vielleicht finden ehemalige Karnevalisten 
und langjährige Freunde des Karneval 
auch in diesem Jahr den Weg zu uns. 
Ein Festumzug am Nachmittag durch Wild-
berg wird die Feierlichkeiten einläuten. 
Der sich anschließende „Lumpenball“  
soll an zurückliegende Jahre erinnern und 
eine weitere Saison des WCC einklingen 
lassen.

Zu Gast bei TV-Aufzeichnungen 

Noch nie gab es im „Musikantenkrug“ 
so viele verschiedene Künstler auf ein-
mal zu sehen. Bei der 9. und 10. Sen-
dung sorgen mit Schlagern, Blasmusik 
und Tanz für kurzweilige Unterhaltung: 
Selina und Loreen, Die Silinger, die Par-
tyband Ohrwurm, Jörg Hinz, der blonde Hans, Nadja Sommer, 
der singende Wirt Carl von Breydin, die Tollensetaler, das Fritz-
Reuter-Ensemble und als Gastgeber natürlich Jo & Josephine.
Ab sofort gibt es Karten für die Fernsehaufzeichnungen am 7. 
Januar um 14:00 Uhr im Fritz-Reuter-Haus in Altentreptow: Te-
lefonische Bestellung unter Büro Jo & Josephine 03961 212264 
oder direkt im Geschenkeladen Flemming in der Unterbaustr. 
39 in Altentreptow. Preis pro Platz-Karte: 20,- Euro, für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. Überraschen Sie Ihre Lieben mit einer 
Karte für die Veranstaltung!

Netzwerk Abenteuer Flusslandschaft  
im Tollense- und Landgrabental  
in den Startlöchern 

Am Freitag, dem 16.9. trafen sich auf der Burg Klempenow 
Anbieter touristischer Dienstleistungen aus der Region um 
Tollense und Landgraben, um sich über den Fortgang des An-
fang des Jahres begonnenen SEM-Projekts „Aufbau eines De-
stinationsmanagements - regionale Vernetzung touristischer 
Dienstleistungen in der Flusslandschaft Tollensetal und Land-
grabentäler“ zu informieren.
Das Netzwerk Abenteuer Flusslandschaft an Peene, Trebel, 
Tollense und Landgraben agiert unter dem Dach und entspre-
chend den Grundsätzen des Unternehmerverbandes MiLaN - 
Mit Lust an Natur.
Eva Thiele und Norbert Valtin, vom Verein Kultur-Transit-96 e. 
V. mit der Durchführung des Projektes beauftragt, informierten 
über den Arbeitsstand und die aktuellen touristischen Ange-
bote. Das Spektrum reicht derzeit von Kurzzeitangeboten über 
Wochenend-Paddel- und Radreisen bis hin zu mehrtägigen the-
matischen Reisen z. B. Auf den Spuren „Fritz Reuters“ oder der 
Malerin „Ilse von Heyden-Linden“.
Die Reisen werden dem Gast als Komplett-Pakete angeboten 
inklusive aller Leistungen von z. B. der Übernachtung bis zum 
Lunchpaket.
Alle Radreisen sind sowohl mit eigenen als auch mit Leihrädern 
zu buchen, wobei auch E-Bikes aus dem Movelo-Netzwerk an-
geboten werden.
Für die Buchungen ist für die Anfangszeit die Zusammenarbeit 
mit der Zentrale des Netzwerkes Abenteuer Flusslandschaft in 
Anklam vereinbart, die auch vorerst als Reiseveranstalter auf-
tritt. Die Planung der Reisen und die Betreuung der Gäste wird 
aber von der Burg aus organisiert werden.
Kurzfristiges Ziel ist es, eine eigenständige Buchungszentrale 
auf der Burg Klempenow zu etablieren, die selbst als Reisever-
anstalter auftritt.
Mit einer kleinen Broschüre zu den Angeboten, einem eigenen 
Internetauftritt und der Unterstützung durch die Homepage des 
Netzwerks Abenteuer Flusslandschaft wird die Werbung in die-
sem Herbst auf der Messe Boot & Fun in Berlin an den Start 
gehen, weitere Messebeteiligungen werden folgen. 
Die ersten Gäste werden dann ab Mai 2012 an der Tollense er-
wartet.

Kultur-Transit-96 e. V.
Burg Klempenow
17089 Breest
03965 211331
presse@burg-klempenow.de 
www.burg-klempenow.de 



Nr. 11/2011	 – 7 –	 Treptower Tollensewinkel

Schul- und Kitanachrichten
Grundschule Altentreptow
Schulstr. 22 
17087 Altentreptow

Anmeldung Schulanfänger 2012/13

Kinder, die bis zum 30. Juni 2012 das 6. Lebensjahr vollenden, 
werden mit Beginn des Schuljahres 2012/2013 vollzeitschul-
pflichtig.

Die Anmeldung für den Einzugsbereich Altentreptow erfolgt in 
der Grundschule Altentreptow durch die Eltern am 25., 26. und 
27. Oktober 2011 in der Zeit von 07:30 bis 11:30 Uhr.

Die Geburtsurkunde ist vorzulegen!

Einzugsbereich:
Altentreptow mit Ortsteilen, die Gemeinden Grapzow, Grischow, 
Groß Teetzleben, Siedenbollentin, Werder sowie Kalübbe

Bartl 
Schulleiter

Eine Schulstunde im Schülerbus

Am 12.10.2011 wurden die Altentreptower Grundschüler im 
Lehrbus der Demminer Verkehrsbetriebe unterrichtet. Sie 
lernten, wie man sich im Bus verhält, richtiges Anstellen und 
wie man ordentlich ein- und aussteigt. Schnell merkten die 
Schüler, dass man beim Drängeln viel Zeit braucht und sich 
auch verletzen kann.

Die Ausführungen über den toten Winkel waren sehr interes-
sant. Um zu überprüfen, was der Busfahrer alles nicht sehen 
kann, durften die Kinder einmal Platz auf dem Fahrersitz neh-
men. Dabei merkten sie, dass der Beruf des Kraftfahrers im öf-
fentlichen Verkehr sehr anspruchsvoll ist.
Vielen Dank für diese lehrreiche Stunde.

Die Schüler der Grundschule Altentreptow

Fleißige Helfer auf dem Schulhof

Am Sonnabend, dem 08.10.2011 folgten zahlreiche Eltern, 
Großeltern und Geschwister unserer Grundschüler unserem 
Aufruf, beim Aufbau neuer Spielgeräte zu unterstützen.
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Mit vereinten Kräften wurden eine Schaukel und ein Kletterreck 
mit Leiter aufgestellt und sicher im Boden verankert.

Auch die Muttis haben tatkräftig mit angepackt, damit der Schul-
hof für die Kinder noch schöner wird.
In einer kurzen Pause stärkten sich alle fleißigen Helfer mit Kaf-
fee und Kuchen. Am Montag freuten sich alle Schüler sehr über 
die neuen Spielgeräte.

Wir möchten uns bei allen Helfern ganz herzlich für die Unter-
stützung bedanken und hoffen, dass wir bei schönem Herbst-
wetter noch lange darauf toben können.

Die Schüler und Lehrer der GS Burow

Herbstlauf in Burow

Bei strahlendem Sonnenschein und fast sommerlichen Tempe-
raturen fand der alljährliche Herbstlauf der Grundschüler in Bu-
row statt.

Alle hatten sich im Sportunterricht gut darauf vorbe- 
reitet und kämpften mit vollem Einsatz um die begehrten Urkun-
den.

Auch wenn nicht alle Sportler mit einer Urkunde nach  
Hause gehen konnten, hatten doch alle viel Spaß an der  
Bewegung und feierten lautstark die Sieger in den Altersgrup-
pen.

Gymnasium mit Regionaler Schule  
Altentreptow

- Kooperative Gesamtschule  
mit gymnasialer Oberstufe -

Die Köpfe heiß gerechnet
Am Freitag, dem 23.09.2011 trafen sich insgesamt 46 Schüler 
der Klassenstufe 5 - 12 in der Aula zur 51. Mathematik Olympi-
ade.
Bewaffnet mit Papier und Stift ging es darum, die 1. Stufe der 
Olympiade, die Schulolympiade zu bestreiten. 
Gemeinsam mit den jeweiligen Mathematiklehrern wählte jede 
Klassenstufe ihre Teilnehmer aus. 
In der Klassenstufe 5 waren es 10 Schüler, die Klassenstufe 
6 entsandte 16 Schüler, die siebenten Klassen traten mit 13 
Schülern an. 
Aus den achten Klassen beteiligten sich drei Schüler und aus 
den zehnten und elften Klassen jeweils ein Schüler sowie die 
Klassenstufe 12 mit zwei Schülern. 

Bitte Ruhe! Knobelexperten am Werk!
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Ganz schön knifflig 
diese Aufgaben!
Fotos: B. Hans

Gestaffelt nach Klassenstufen galt es die zumeist kniffligen 
Aufgaben in einer vorgegebenen Zeit zu lösen. Nach der Aus-
wertung, die einige Zeit in Anspruch nehmen wird, werden die 
Ergebnisse durch die Mathematiklehrer bekannt gegeben und 
vielleicht schafft es ein Schüler oder eine Schülerin eine Stufe 
weiter zu kommen.

FS Mathematik

Spedition Gertner und DPD

Schöneres Wetter konnten sich die einzelnen Klassen für ihren 
Wandertag nicht wünschen. Am 28.09.2011 hörte man auf dem 
Schulhof kaum etwas, denn fast alle Klassen lernten an einem 
anderen Ort. Ob zum Bauern nach Grapzow, zur Biogasanlage 
nach Friedrichshof, zur Hintersten Mühle oder ins Tanzhaus, in 
den Miniaturpark, nach Prora, in den Kletterwald oder nach Ba-
belsberg - jede Klasse hatte sich ihr Ziel ausgesucht.
Wir, die Klasse 7c nahmen an unserem Wandertag Kurs auf 
das Altentreptower Gewerbegebiet mit dem Ziel, die Spedition 
Gertner zu besichtigen. Herr Sebastian Osterland empfing uns 
auf dem Gelände. Nach einer kurzen Begrüßung führte er uns 
in die Pakethalle. Hier erklärte er uns, welche Aufgaben das 
Unternehmen hat und wie der Betrieb überhaupt funktioniert. 
Wir konnten all unsere Fragen stellen, z. B. wann und wer den 
Betrieb gründete, wie viele Mitarbeiter das Unternehmen hat, 
welche Ausbildungsmöglichkeiten es gibt usw., die geduldig be-
antwortet wurden.

Viele interessante Informationen erhielten wir beim Rundgang

In den Büroräumen geht’s rund!	 Fotos: B. Pollow

Danach zeigte Herr Osterland uns die Büroräume, in denen 
ziemlich viel telefoniert wird. 
Wir erfuhren, dass hier die Speditionskaufmänner arbeiten und 
alles koordinieren. 
Zum Schluss wurden wir von Herrn Osterland mit einem LKW 
zur Werkstatt gefahren. 
In der Halle durfte jeder auch mal unter einen LKW schauen 
und den Mechatronikern bei der Arbeit zusehen. 
Nach so vielen Informationen verabschiedeten wir uns mit 
einem Gruppenfoto von Herrn Osterland. 
Es war sehr interessant zu sehen, wie ein Paket an verschie-
denen Orten in Deutschland gefahren wird und wir konnten se-
hen, wie hart der Job doch eigentlich ist und wie viele Leute es 
braucht, dass alles funktioniert. 

Klasse 7c

Reise in die Geschichte

Im Rahmen des Geschichtsunterrichtes steht für die sechsten 
Klassen der KGS Altentreptow auch der Besuch eines Muse-
ums auf dem Stundenplan.
Am Dienstag, dem 4.10.2011 fuhren wir, die Klasse 6a, nach 
Neubrandenburg. 
Wir waren zu Gast im Museum für Ur- und Frühgeschichte, 
welches sich im Treptower Tor befindet. 
Es war ein Ausflug, um den Geschichtsunterricht über die Stein-
zeit und die Metallzeit zu verdeutlichen. 
Nach der Begrüßung durch die Museumspädagogin, teilten wir 
uns in zwei Gruppen. 
Während sich eine Gruppe im Museum über die einzelnen Epo-
chen informierte, lernte die andere Gruppe die alte Kunst des 
Webens. 

Ganz schön knifflig - das Ergebnis ein Freundschaftsarmband!

konzentrierte Arbeit beim Rundgang
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So lebten also unsere Vorfahren!
Fotos: B. Pollow

Während des Rundganges konnten wir die Fragen unserer 
Arbeitsblätter beantworten und uns alles genau ansehen. Wir 
nahmen alles genau unter die Lupe und lernten Neues dazu. 
Die selbst gewebten Armbänder nahmen wir als Andenken mit 
nach Hause. Insgesamt hatten wir viel Spaß und sind mit noch 
mehr Wissen nach Hause gefahren. Das Lernen am anderen 
Ort hat allen viel Spaß gemacht.

Klasse 6a

Grundschule Burow
Schulstraße 4
17089 Burow

Anmeldung der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2012/2013

Laut § 43 des Schulgesetzes von Mecklenburg-Vorpommern 
in Verbindung mit § 143, Absatz 5, werden alle Kinder, die bis 
zum 30.06.2012 das 6. Lebensjahr vollenden, schulpflichtig und 
sind durch die Erziehungsberechtigten anzumelden (§ 49, Ab-
satz 1 Schulgesetz).

Wir bitten deshalb alle Eltern, deren Kinder im Zeitraum vom
01.07.2005 bis 30.06.2006
geboren wurden und zu unserem Einzugsgebiet gehören, die 
Anmeldung im Sekretariat der Schule Burow in der Zeit vom 
24.10. bis 28.10.2011 (7:00 Uhr bis 12:00 Uhr)
vorzunehmen.

S. Röder
Schulleiterin

Historisches

Die Demminer Kleinbahn Ost,  
Spurbreite 750 mm

1896 ging es los mit dem Bau. Nach dem Bau der Gleisanla-
gen entstanden Bahnhofsgebäude, Lokschuppen, Güterböden, 
sowie Kohlebansen und Wasserentnahmestationen. Alles in bil-
ligster Ausführung. Die sogenannten Bahnhöfe, außer Treptow, 
Demmin und Jarmen bestanden aus einem angeschlossenen 
Ladegleis und einer Wellblechbude zum Unterstellen für die 
Fahrgäste und witterungsempfindlicher Güter.
Hauptsächlich diente auch diese Bahn zur Beförderung von 
Feldfrüchten oder auch Kies. Für den Personenverkehr be-
stand ein exakter Fahrplan. Aber auch Milch zur neuerbauten 
Molkerei in Bartow wurde mit der Kleinbahn befördert. Von da 

aus ging dann die Fahrt weiter über den Alten Landgraben nach 
Kölln, Siedenbollentin und Werder. Doch unmittelbar vor Trep-
tow trat ein Problem auf: Dies war die Überbrückung der Tollen-
se und der moorigen Wiesen unmittelbar vor Treptow. Man ent-
schloss sich zu einem Viadukt aus Gitterstahl. Mit einer Länge 
von 220 m baute man die größte Kleinbahnbrücke Pommerns. 
Über einen hoch aufgeschütteten Damm und einer Brücke über 
die Demminer Straße erreichte die Bahnlinie den Bahnhof Trep-
tow a. T. Ein Teil dieses mächtigen Walles in der Nähe der Al-
tentreptower Nordkreuzung ist heute noch zu sehen. 
Die Fahrzeit von Demmin nach Jarmen betrug 1 Stunde und 28 
Minuten und kostete 1. Klasse 1 M und 2. Klasse 0,65 M. Die 
Fahrgeschwindigkeit lag bei 20 km/h. Über die Stahlgitterbrücke 
vor Treptow durften die Züge jedoch nur mit 10 km/h fahren.

Quelle: Demminer Kleinbahnen
Wolfgang Fuhrmann

Helmut Quicker

Vereine und Verbände

Veranstaltungsplan

Volkssolidarität Klub Altentreptow

November 2011
01.11.11	 14:00 Uhr	 Romméfreunde treffen sich
03.11.11	 14:00 Uhr	 Kurzgeschichten mit Frau Keilholz und 

Frau Marquardt
08.11.11	 10:00 Uhr	 Blutdruckmessen im Büro
 	 14:00 Uhr	 Singen mit Herrn Kapell
10.11.11	 14:00 Uhr	 Spiele am Nachmittag
11.11.11	 13:30 Uhr 	 Helau! Die 5. Jahreszeit beginnt! 
12.11.11	 13:30 Uhr	 Gemütliche Kaffeerunde am Samstag 
15.11.11	 14:00 Uhr	 Spiele am Nachmittag
16.11.11	 13:00 Uhr	 Treff der Skatfreunde 
17.11.11	 14:00 Uhr	 Würfel- und Kartenspiele 
22.11.11	 14:00 Uhr	 Romméfreunde treffen sich
23.11.11	 13:30 Uhr	 Tag des Geburtstagskindes 
24.11.11	 14:00 Uhr	 Spiele am Nachmittag
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29.11.11	 14:00 Uhr	 Singen mit Frau Schramm
30.11.11	 14:30 - 	 Weihnachtsgala der Volkssolidarität im 
	 20:30 Uhr 	 Reuterhaus 

Zur Information: 
26. und 27.11.2011 	 Treptower Wihnacht im Speicher
13.12.2011 	 Weihnachtsfeier der Stadt und der Volks-

solidarität

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt …

Täglich Mittagstisch von 11:45 Uhr bis 12:45 Uhr 
(Anmeldung erforderlich!)

Volkssolidarität Kreisverband 	 Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V.	 Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961 210788 

Volkssolidarität Pflegedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausgebildeten 
Krankenschwestern, Altenpfleger und Haushaltshelferinnen in 
Anspruch nehmen.

Unser Pflegedienst bietet folgende Leistungen an:
- 	 häusliche Kranken-, Altenpflege
- 	 ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und 

Pflege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
- 	 Hauswirtschaftspflege
- 	 Verleih von Pflegehilfsmitteln
- 	 Pflegeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI 
	 (Beratungs- und Kontrollpflege)
- 	 Hausnotrufservice
- 	 Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs)
	 Essenlieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Fei-

ertagen

Volkssolidarität Pflegedienst 
Poststraße 12 b (Apothekengebäude) 
17087 Altentreptow
Telefon: 	 03961 210758 
	 03961 210788
Handy: 	 0160 8860160 

Haben Sie zum Beispiel Fragen zur Pflegeversicherung, ru-
fen Sie uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder ver-
einbaren mit Ihnen einen Termin. Die Beratungen sind ko-
stenlos.

Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin und Dargun

Kreisverband Demmin e. V.

Rosestraße 38, 17109 Demmin............................... 03998 27170 
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

DRK-Service Nummer .......................................... 0180 3650180
(9ct/min aus d. dt. Festnetz, mobil kann abweichen)

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland fin-
den Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow

•	 Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Be-
treutes Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe

Ines Plaskuda.......................................................  03961 210792

•	 Behindertentreff
Frau Kaatz ............................................................ 03961 214304
Öffnungszeiten: 	 Mittwoch
Beratung: 	 07:30 Uhr bis 11:30 Uhr
	 Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

•	 Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, erste Hilfe für LKW-
Führerschein, Ersthelfer im Betrieb, Erste-Hilfe-Training

03961 210792 

Weitere Informationen und Termine zu Erste-Hilfe-Kursen erhal-
ten Sie in unserem Kreisverband in der Geschäftsstelle Dem-
min, Rosestraße 38 bei Frau Tanck, Tel. 03998 27170.

•	 Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in 
der Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter. 

Öffnungszeiten:	 Dienstag und Donnerstag 
	 09:00 bis 12:00 Uhr

Blutspendetermine 
03.11.2011 	 Altentreptow Krankenhaus 	 14:30 - 18:30 Uhr
	 Klosterberg 1 A

Begegnungsstätte „Wegweiser“ e. V.
 

Schultetusstraße 24
17153 Stavenhagen

Telefon 039954 25768
Tel./Fax 25766

Öffnungszeiten

Montag
13:00 bis 15:00 Uhr	 Ehrenamt
Dienstag
15:00 bis 17:00 Uhr	 individuelle Beratungszeit
Mittwoch
15:00 bis 17:00 Uhr	 (Kreativangebot oder
 	 Themennachmittag)
Donnerstag
15:00 bis 17:00 Uhr	 Selbsthilfegruppe
Freitag
9:30 bis 12:30 Uhr	 Selbsthilfegruppenfrühstück

Kontakt zur Abstimmung von individuellen Beratungstermi-
nen Dienstag, 15:00 bis 17:00 Uhr.

Themennachmittage Monat November

Donnerstag	 10.11.	 Tanztee
Donnerstag	 17.11.	 Kuchen backen
Freitag	 18.11.	 Adventsbasar in der Gärtnerei Mohns 
Dienstag	 29.11.	 Dekorieren in der Adventszeit

Themennachmittage werden individuell abgestimmt

Gemeinsame Abendveranstaltung

Mittwoch	 23.11.	 Brot in verschiedenen Variationen 
		  backen 
		  Beginn 17:00 Uhr 

Änderungen vorbehalten!
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„Kids2Keys“ 

Als jüngster Teilnehmer des Bundeswettbewerbes „Kids2Keys“ 
erspielte sich der neunjährige Keyboarder Stefan König in sei-
ner Altersgruppe (Schüler bis 11 Jahre) einen 3. Platz. Über 
den Regionalausscheid in Hamburg sowie das Halbfinale in 
Bad Belzig hatte er sich für das Finale qualifiziert, welches in 
Herdicke (Nordrhein-Westfalen) am 24.09. stattfand. Dazu wur-
de von den Eltern extra ein Kleinbus gemietet, um mit den zwei 
Omas, der Tante, dem Musiklehrer, dem Keyboard und einer 
Menge Gepäck die Reise von ca. 650 km zu bewältigen. 
Stefan ist seit 3 Jahren Schüler der Musikschule Altentreptow/
Demmin und des Albert-Einstein-Gymnasiums in Neubranden-
burg.

Gerd Rohde
Musiklehrer

Foto: Rohde

Der Tierschutzverein Altentreptow  
sucht Gassigänger!

Wir bemühen uns so gut wir können, unseren Schützlingen 
gerecht zu werden. Fast alle Mitglieder des Tierschutzvereins 
arbeiten ehrenamtlich, das heißt in Ihrer Freizeit. Wir schaffen 
es nicht, mit allen Hunden regelmäßig spazieren zu gehen. Di-
es ist aber für ihre Entspannung vom Zwingeralltag und ihren 
Lern- und Entwicklungsprozess wichtig. Deshalb suchen wir 
Gassigänger, die regelmäßig unsere Hunde ausführen möch-
ten. Besonders am Wochenende und an Feiertagen sind wir 
unterbesetzt. Auch im Tierheimalltag brauchen wir dringend 
Unterstützung, z. B. bei der Reinigung der Zwinger, Pflege der 
Außenanlagen usw. Es gibt viel zu tun und wir freuen uns über 
jedes neue engagierte Mitglied!

Lissy (5 Jahre): Zugegeben optisch 
wird Lissy für die meisten Menschen 
eher unspektakulär sein. Manch einer 
würde sagen: „Ein typischer Dorfköter 
eben“, mit schwarzem und leicht strup-
pigem Fell. Den Schnauzereinschlag 
sieht man schon auf den ersten Blick, 
der Rest könnte der allgegenwärtige 
Schäferhund sein. Doch wenn Lis-
sy dann die Zunge raushängen lässt, 
herrscht ganz kurz Verwirrung. Denn 
Lissys Zunge ist blau und wenn man 
nun genauer hinschaut, dann kann 
man den Chow Chow ein wenig in der 
Hündin erkennen. Sie ist vielleicht nicht 
die klassische Schönheit, sie ist aber auch nicht unschön, sie 
ist nur irgendwie besonders. Lissy ist eine Fundhündin, deren 
Besitzer sich nicht gemeldet hat. Die ersten zwei Wochen ver-
brachte sie auf einer Pflegestelle, da es bei uns keinen freien 
Platz gab. Ihre Pflegefamilie beschrieb sie als sehr unkompli-
ziert und freundlich. Sie hielt das Grundstück sauber und ver-
richtete ihr großes Geschäft nur auf Spaziergängen. Auf Kinder 
hat Lissy unauffällig reagiert, an Katzen hatte sie nur Interes-
se, wenn diese flüchteten und auch ins Auto ist sie ohne zu 
zögern eingestiegen. Im Tierheim war sie anfangs vorsichtig 
und ein klein wenig wachsam. Aber sobald man sie freundlich 
ansprach, kam sie schwanzwedelnd herbei und begrüßte uns 
fröhlich. Auf Spaziergängen gab es bisher keine Probleme. 
Lissy zeigt sich uns gegenüber sehr kontaktfreudig, lebensfroh 
und aufgeschlossen. In manchen Situationen scheint sie leicht 
unsicher und ängstlich. Vieles wird sich aber erst zeigen, sobald 
sie sich etwas eingelebt hat und wir sie besser kennenlernen 
konnten.

Wotan (4 Jahre) wurde völlig 
entkräftet, halb verhungert 
und mit mehreren Verlet-
zungen in Begleitung eines 
zweiten Rüden aufgegriffen. 
Seltsam ist, dass sich die 
Rüden eigentlich gar nicht 
verstehen und es ein Rätsel 
bleibt, warum sie gemeinsam 
umherirrten. Wotan zeigt 
sich als lebhafter und fröhlicher Hund, der voller Spaß steckt. 
Er lernt sehr schnell und hat dabei richtig viel Freude. Arbeit auf 
dem Hundeplatz würde ihm sicher gefallen. Wotan beherrscht 
die wichtigsten Grundkommandos und ist auf freiem Feld auch 
unangeleint wieder abrufbar. Wotan begrüßt Menschen immer 
mit viel Freude und lebt in Gesellschaft richtig auf. Er lässt sich 
problemlos überall streicheln und auch untersuchen. Mit Hün-
dinnen verträgt sich Wotan eigentlich immer gut, er lässt sich 
auch zurechtweisen, wenn er der Dame zu aufdringlich ist. Rü-
den sind nicht sein Ding, man kann ihn aber mit Futter ablen-
ken, wenn er meint posen zu müssen. Sollte ihn ein anderer 
jedoch angiften, dann giftet er auch zurück. Auf Spaziergängen 
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interessieren ihn weder Radfahrer noch Kinder, er geht hin, 
schnüffelt und dann geht er wieder los, dabei ist er ganz ent-
spannt und ruhig. Schnüffeln ist ohnehin seine Leidenschaft, 
er liebt Futtersuchspiele. Wotan ist eigentlich ein ganz unkom-
plizierter Hund. Er will allerdings auch beschäftigt werden und 
nicht den ganzen Tag rumsitzen. Wotan wünscht sich eine Fa-
milie, die viel mit ihm unternimmt und ihm Gesellschaft leistet. 
Am schönsten wäre ein Platz im Haus, wo er immer dabei sein 
kann. Katzen sollten aber auf keinen Fall im Haus leben, eine 
nette Hündin fände er sicherlich toll.

Moritz (2 Jahre) ist ein unglaublich 
neugieriger Kater. Er ist sofort zur 
Stelle um neue Mitbewohner zu be-
gutachten. Dabei ist er überhaupt 
nicht bösartig, sondern nur schreck-
lich kontaktfreudig. Wenn die andere 
Katze darauf überhaupt nicht steht 
und ihm zu verstehen gibt, dass sie 
den Kontakt derzeit nicht wünscht, 
zieht er sich zwar zurück, kommt aber kurz darauf wieder an-
geschlichen. Er steckt seine neugierige Nase sofort überall rein 
und guckt sich die Sache ganz genau an. Moritz eignet sich be-
stens als Gefährte für eine andere nette Katze. Vor Menschen 
hat er eine gewisse Scheu. Seine Neugier treibt ihn zwar immer 
wieder an die Menschen heran, aber sobald man die Hand aus-
streckt, um ihn anzufassen, geht er lieber, nur um dann wieder 
angelaufen zu kommen und zu gucken. Man muss geduldig mit 
ihm sein.

Greta (1 Jahr) kam hochtragend 
zu uns ins Tierheim. Nach 3 
Wochen brachte sie 4 Kitten zur 
Welt. Die Kleinen sind nun alt 
genug und haben das Tierheim 
bereits verlassen. Deshalb sucht 
nun auch die hübsche Greta ein 
Zuhause. Greta ist eine freund-
liche Katze, die nur manchmal 
ein wenig die Diva spielt. Bisher 
hat sie draußen gelebt, ohne ein 
richtiges Zuhause. Die junge Kat-
ze ist aber stubenrein und würde sich sicher über ein warmes 
Plätzchen im Haus freuen, ideal wäre mit Freigang. Greta ist 
bedingt mit Katzen verträglich. Sie ist eher ängstlich. Taub 
scheint Greta nicht zu sein.

Tierschutzverein „Altentreptow und Umgebung“ im deut-
schen Tierschutzbund e. V.
Klosterberg 2
17087 Altentreptow
www.tierheim-altentreptowev.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 8:00 - 11:00 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Tel./Fax: 03961 229946
Mobil: 0162 3320875
E-Mail: info@tierheim-altentreptowev.de

Hunde kämpfen um das beste Team

Am 18.09.2011 trafen sich die Hundefreunde Altenhagen e. V. 
auf dem Trainingsplatz zum 1. Agility-Teamturnier.
Um 9:00 Uhr wurde der Parcours gemeinsam aufgebaut und 
dann hatten die Herrchen bzw. Frauchen 5 Minuten Zeit, den 
Parcours abzugehen, um sich die Reihenfolge der 20 Hinder-
nisse einzuprägen.
Nach einer kleinen Erwärmung von Hund und Hundeführer wur-
den die Teams ausgelost.
Es gingen 4 Teams mit je 4 Hunden an den Start.
Unsere Hunde waren hoch motiviert und die Hundeführer eher 
aufgeregt. Nach dem 1. Durchlauf des anspruchsvollen Par-

cours waren Herrchen oder Frauchen schon etwas außer Atem. 
Nach einer kurzen Pause ging es dann auch gleich weiter. Im 2. 
Durchlauf wurden die Zeiten des 1. Durchlaufes in den meisten 
Fällen noch verbessert und es wurden weitaus weniger Strafse-
kunden  angerechnet.
Den Sieg erkämpfte sich Team „Brendy“ (Kathrin Mienert) mit 
den weiteren Teammitgliedern Layla, Teddy und Mysia.
Den 2. Platz belegte Team „Wisky“ (Toralf Mienert), mit im 
Team starteten Aimy, Lilli und Monty.
Auf den 3. Platz kam Team „Polly“ (Stephanie Lüdke) mit Dina, 
Eno und Benny.
Der 4. Platz ging an Team „Max“ (Jörg Neumann) mit Charly, 
Motte und Theisen.
Es war ein fairer Wettkampf, der allen Beteiligten viel Spaß ge-
macht hat und auf alle Fälle werden weitere sportliche Höhe-
punkte folgen.

Martina Vandrey

    

Sportlicher Saisonausklang

Bei wunderschönem Sonnenschein trafen sich am 24.09.11 ca. 
40 Mitglieder des SV Fortuna Tützpatz zum sportlichen Saison-
ausklang. 

Den Anfang machte eine Fahrradtour, die uns über Pripsleben, 
Barkow, Reinberg und zum Schluss Schossow wieder nach 
Tützpatz führte. In den kurzen Pausen sorgten kleine Spielchen 
für Unterhaltung. Während Eierlaufen Groß und Klein, Jung 
und Alt begeisterte, konnte das Sackhüpfen vor allem bei den 
Kleinsten punkten.

Fotos: Wrasse

Fotos: Melanie Brümmer-Schlorff
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Wieder angekommen am Speicher, stellte sich die neuformierte 
Mannschaft der Alten Herren spielerisch vor. Angefeuert durch 
die Fans zeigten alle Beteiligten, wozu sie in der Lage sind. 
Anschließend wurden die verlorenen Kalorien durch Grillfleisch 
und leckere Salate dem Körper wieder zugeführt. Gemütliches 
Beisammensein rundete einen gelungenen Nachmittag ab.

Wrasse

Kirchliche Nachrichten
 
  
Evangelische Kirchengemeinde

November 2011

Termine Altentreptow
Montag, 7. November, 
14:30 Uhr - 	 Älterenkreis im Christenlehreraum 
19:30 Uhr - 	 GKR und Gemeindebeirat im Pfarrhaus; Schwer-

punktthema: ‚Jugendarbeit‘
Freitag, 11. November, 
18:00 Uhr - 	 St.-Martins-Andacht (in St. Petri), Martinszug zur 

kath. Kirche und Martinsfeuer (an Heilig-Kreuz)
Montag, 14. November, 
19:30 Uhr - 	 Bibelkreis im Christenlehreraum
Mittwoch, 16. November (Buß- und Bettag)
19:00 Uhr - 	 Der Frauenkreis nimmt an dem ökumenischen 

Gottesdienst in der kath. ‚Heilig-Kreuz-Kirche‘ teil
Montag, 28. November, 
19:30 Uhr - 	 Bibelkreis im Christenlehreraum
Mittwoch, 30. November, 
9:30 Uhr - 	 Der Mutter-Kind-Kreis trifft sich im Christenlehrer-

aum

Gottesdienste im Altenheim am Klosterberg
2. und 16. November, 10:00 Uhr - Gottesdienst 

Gottesdienste in Altentreptow
Sonntag, 6. November 
10:15 Uhr - 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Abend-

mahl
Sonntag, 13. November 
10:15 Uhr - 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst, mit Geden-

ken zum Volkstrauertag 
Mittwoch, 16. November (Buß- und Bettag)
19:00 Uhr - 	 Ökumenischer Gottesdienst in der Heilig-Kreuz-

Kirche
Sonntag, 20. November 
10:15 Uhr - 	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Abend-

mahl
14:00 Uhr - 	 Andacht auf dem Friedhof mit namentlichem Ge-

denken der Verstorbenen, mit dem Posaunenchor
Sonntag, 27. November (1. Advent)
10:15 Uhr - 	 Familiengottesdienst in St. Petri

Gottesdienste in Groß Teetzleben
Sonntag, 20. November (Ewigkeitssonntag)
09:00 Uhr - 	 Gottesdienst mit Abendmahl

Termine Groß Teetzleben/Lebbin
Samstag, 5. November,
09:30 - 
11:00 Uhr - 	 Kinderkirche im Pfarrhaus
11.15 - 
12:00 Uhr - 	 Konfirmanden Teetzleben
Montag, 7. November
15:00 Uhr - 	 Teetzlebener Runde

Gottesdienste in Barkow
Sonntag, 13. November (Volkstrauertag)
09:00 Uhr - 	 Gottesdienst mit Abendmahl 

Für Konfirmanden und Jugendliche in Altentreptow
Vorkonfirmanden und Hauptkonfirmanden
- 	 Vorkonfirmanden dienstags 16:00 Uhr im Christenlehreraum 
- 	 Konfirmanden dienstags 17:00 Uhr im Christenlehreraum 
Jugendpfarrer Mathias Thieme lädt euch ein:
- Junge Gemeinde 
mittwochs ab 17:00 Uhr im Kantorenschuppen
- Allianz-Jugendkreis 
immer am Sonntag um 17:30 Uhr in die Jugendräume der Ev.-
freikirchlichen Gemeinde zum Jugendkreis!

Für Kinder

• 	 Kindergottesdienste 
	 jeden Sonntag um 10:15 Uhr in der St.-Petri-Kirche 

•	 Christenlehre 
	 Vorschule 
	 und 1. Klasse 	 Donnerstag	 14:00 Uhr
	 2. Klasse	 Dienstag 	 14:30 Uhr
	 3. Klasse 	 Dienstag 	 14:30 Uhr
	 4. u. 5. Klasse	 Donnerstag	 15:00 Uhr
	 6. Klasse 	 Donnerstag 	 16:00 Uhr
	 -	 dienstags 14 Uhr und donnerstags 14:30 Uhr werden die 

Kinder vom Hort bzw. vom Kindergarten 
		  (K.-Liebknecht-Str.) abgeholt

Kirchenmusik

Regelmäßige Termine Altentreptow
Spatzenchor: 	 Dienstag 	 14:00 Uhr 	 Kita „Holländer
			   Gang
Kinderchor:	 Dienstag	 14:45 	 Hospital-
(Vorschule 			   saal 
bis 2. Schuljahr) 
Kirchenchor: 	 Dienstag 	 19:30 Uhr 	 Hospitalsaal
Blechbläser-	 Donnerstag- 
unterricht: 	 (und Mittwoch-) Nachm.	 Hospitalsaal
Jungbläserchor: 	 Donnerstag 	 19:00 Uhr	 Hospitalsaal
Posaunenchor: 	 Donnerstag 	 19:30 Uhr 	 Hospitalsaal

Wie Sie uns erreichen
Pfarrer Lothar Sommer 	 Dorfstr. 65 	 Tel. 03965 209012
	 17089 Golchen
Feste Sprechzeit (= am sichersten anzutreffen): 
Montag, 16 - 18 Uhr im Kirchenbüro, Mühlenstr. 4 - sonst 
jederzeit telefonische Terminvereinbarung 
Sup. Johannes Staak		  Mühlenstr. 4 	 Tel. 03961 214745
Katechetin Annerose Haak	Bahnhofstr. 5 	 Tel. 03961 212992
Kantor Schieferstein 	 Oberbaustr. 43	 Tel. 03961 2299925

Öffnungszeiten Gemeindebüro (Frau Wiese) 
Dienstag von 9 Uhr bis 11:30 Uhr, 
Donnerstag von 9 Uhr bis 11:30 Uhr 	 Fax 03961 2299851
	 Tel. 03961 214745

Kreisdiakonisches Werk Demmin e. V.
Außenstelle Altentreptow Mühlenstraße 1	 Fax 03961 263966
	 Tel. 03961 212588
• 	 Beratungsstelle für Abhängigkeitserkrankungen 
	 Di.: 16 - 18 Uhr/Fr.: 9 - 11 Uhr
• 	 Begegnungsstätte 
	 Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr

Spendenkonto
Kontoinhaber: KG Altentreptow 	 Konto-Nr. 108033137
	 BLZ: 15061638
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Veranstaltungen  
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde, 
Stralsunder Straße 29 a 

Gottesdienst jeden Sonntag um 10:00 Uhr
(mit anschließendem Kaffeetrinken)

Für Frauen: (ab 18 Jahre ) 
Immer am 2. Montag des Monats, also am 14.11.2011, um 
19:30 Uhr 
sind Frauen jeder Altersgruppe eingeladen. 
Wir machen es uns mit einem schönen Abendessen gemütlich, 
denken über verschiedene Themen des Lebens nach und ver-
suchen Antworten in der Bibel zu finden. 
Der Austausch untereinander ist uns wichtig und wird bereichert 
durch immer wieder neue Gäste, die uns herzlich willkommen 
sind.
 
Hauskreise sind an jedem ersten Mittwoch im Monat um 19:00 
Uhr. 
An den übrigen haben wir Bibelstunde um 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus. 
Bei diesen Veranstaltungen geht es darum, gemeinsam die Bi-
bel zu entdecken und das Gelesene auf den Alltag zu übertra-
gen.
(Hauskreise bitte anfragen unter 213232)

Für Senioren (ab 60 Jahre):
Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich um 15:00 Uhr die 
Senioren zum Kaffeetrinken und zum Gespräch. 

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus: 
Jugendstunde
Jeden Sonntag 17:30 Uhr trifft sich die „evangelische Ju-
gend Altentreptow“ im Gemeindehaus!

Suchthilfe-Gruppe (AGAS)
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames 
Essen bestimmen das Programm. Nähere Informationen hierzu 
unter: 03961 214794.

Radio-Programm - ERF - 89,10 Mhz 
	 Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im 
Kabelnetz unserer Stadt. 
Es ist ein 24-h-Programm in bester UKW-Qualität. Jeder, der 
Kabelfernsehen hat, kann diesen Sender im Radio empfan-
gen. 

Bibel-TV (im Kabel-Kanal: 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus und in den TV-Geschäften. 
Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere 
Homepage unter: www.efg-altentreptow.de

Die Kirchgemeinde Ivenack  
lädt sehr herzlich zu folgenden  
Gottesdiensten und Veranstaltungen ein:

Sonntag, 30.10. 
10 Uhr 	 Gottesdienst in Galenbeck 
Montag, 31.10., Reformationstag
14 Uhr 	 Reformationsgottesdienst in Stavenhagen
Mittwoch, 02.11. 
14 Uhr 	 Frauenkreis bei Frau Müller, Ritzerow 
Sonntag, 06.11. 
10 Uhr 	 Gottesdienst in Ritzerow
Sonntag, 13.11. 
10 Uhr 	 Gottesdienst im Gutshaus Wolde 
Sonntag, 20.11., Ewigkeitssonntag
10 Uhr 	 Gottesdienst in Ivenack (Pfarrhaus)
Sonntag, 27.11. 
14 Uhr 	 Adventsandacht in Borgfeld, 
 	 Eröffnung des ,Lebendigen Adventskalenders‘ 

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbe-
zügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung 
liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Stadt Altentreptow/Die Bürgermeisterin
	 Die weiteren Amtsangehörigen Gemeinden/
	 Der Amtsvorsteher	
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke

Erscheinungsweise:	 monatlich
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Verlag + Druck
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Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt.
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	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck: 	 Druckhaus  Wittich
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Anzeigenannahme:	T el.: 039931/57 90
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Redaktion:	T el.: 039931/57 9-16
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Schuhhaus Moeck
Inh. Sybille Moeck

• Schuhe
• Taschen
• Kleinlederwaren

Bahnhofstraße 38 • 17087 Altentreptow
Tel.: 0 39 61 - 22 93 30

Veranstaltungen im Fritz-Reuter-Haus

12.11. Lady Vegas
Travestie-Revue-Theater

25.12. Weihnachtstanz
Coyote Ugly

31.12. Große Silvesterparty
mit Mitternachtsbuffet

Uns Hüsung · Inh. Reiner Mesekow
17087 Altentreptow · Oberbaustr. 62 · Tel. 03961/229578

• Mittagstisch • Familienfeiern aller Art •

Inh.
Reiner Mesekow

Unterbaustr. 38
17087 Altentreptow
Tel. 03961/212191

Sie sparen
bis 29.10.11 bei

Spielwarengeschäft „Wunderland“
Kostüme & Masken sind bei
uns in großer Auswahl

erhältlich!

Unterbaustraße 4
17087 Altentreptow
Tel.: 0 39 61 / 26 28 03

M O D E H A U S
H. Markau
Inhaberin

Bahnhofstraße 38
17087 Altentreptow

Tel. 0 39 61/21 04 09

M &S
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www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
✔ verlängerte Annahmeschlüsse
✔ wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

nutzen Sie Ihre
15 % Preisvorteil!

✔ Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebbAZZZZZAZA bebb

11.11.2011
sagen Sie ja zu einer Hochzeitsanzeige

bei LINUS WITTICH

ch g
hmeschlüsse

hung:

15 %
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 30. November 2011!

Bequem

Familienanzeigen
online …

gestalten und schalten

AUSBILDUNG 
UND 
BERUF

Autohaus Tollensetal
Zweigbetrieb Autohaus Lindenberg GmbH
Gewerbehof 4 · 17087 Altentreptow
Tel.: 0 39 61 / 25 85 - 0 · Fax: 0 39 61 / 25 85 38

Astra GTC
06/07, 46.640 km, 1,6
Motor, Schaltgetriebe,
115 PS, metallic-petro-
liumgrün, Radio-CD, Pa-
noramadachglas, Klima,
Sitzheizung vorn, Tempo-
mat, Außenspiegel elektr.
und heizbar, ZV, Park-
pilot hinten, LM-Räder 16“

10.990,- €

Autohaus Tollensetal

Ford Fiesta 1.25
10/08, 14.463 km, Ben-
zin, Schaltgetriebe, 82
PS, metallic-grün, Kli-
maanlage, Radio/CD,
Zentralv. mit Fernbedie-
nung, Lenksäule höhen-
verstellbar, Servo elektr.
gesteuert, elektr. Fens-
terheber, Außenspiegel
elektr.

7.990,- €

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 039931/579-0
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Jetzt können sich
LINUS WITTICH

Privat- und Ge-
schäftskunden, die

ihre Anzeigen online
aufgeben wollen, freuen. Das

Online-Anzeigenportal AZweb von
LINUS WITTICH wurde grundlegend überarbeitet. Bestehende
Funktionen wurden optimiert und benutzerfreundlicher
gestaltet, das gesamte Buchungssystem wurde einem
„Facelifting“ unterworfen. Im Vordergrund standen hierbei
die Nutzerfreundlichkeit und intuitive, leichte Bedienbarkeit
sowie eine klare grafische Benutzerführung, die ohne große
Erklärungstexte auskommt. Hiermit will die Verlag+Druck
Gruppe LINUS WITTICH insbesondere dem zunehmenden

Trend, Anzeigen online aufzugeben, Rechnung tragen. Bereits
in der Vergangenheit nutzte eine stark steigende Zahl von
LINUS WITTICH Kunden das Portal, um ihre Familien- oder
Geschäftsanzeigen für das Amts- oder Mitteilungsblatt online
zu gestalten und aufzugeben.
Ob im schnellen EASY-Modus oder im vielseitigen Komfortmodus
- jetzt ist das online Gestalten und Aufgeben von Anzeigen noch
einfacher und kundenfreundlicher geworden.

Der Zugang zum neuen AZweb von LINUS WITTICH
befindet sich unter https://azweb.wittich.de Geschäfts-
kunden loggen sich wie gewohnt auf meinWITTICH
(www.mein.wittich.de) mit ihren Zugangsdaten ein oder regis-
trieren sich auf www.wittich.de kostenlos als neuer Geschäfts-
kunde.

IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE

Jetz
LINU

Privat
schäftsk

ihre Anzei
aufgeben wollen,

Onli -A ei tal

IIIIIIIIIIIINNNNNNNNNNNN EEEEEEEEIIIIIIIGGGGGGEEENNER SACHE · IN EIGENE

AZweb „reloaded“.
Das Online Anzeigensystem von

LINUS WITTICH ist jetzt noch
kundenfreundlicher und komfortabler

-Anzeige-

BILDUNGSSTÄTTE STAVENHAGEN
des ÜAZ

Lehrgänge in der Bildungsstätte
Stavenhagen des ÜAZ
Schlossberg 1, 17153 Stavenhagen
Das ÜAZ ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Ansprechpartnerin: Ute Meitzner
� 039954/ 2 70 73 · E-Mail: u.meitzner@ueaz-waren.de

Betriebswirt/in (HWK) 01.11.2011 – 14.02.2013
dienstags/17:00 – 21:00 Uhr
donnerstags/17:00 – 21:00 Uhr
560 U-Stunden
in den Sommerferien kein Unterricht
Noch Plätze frei!!!

Technische/r Fachwirt/in 02.01.2012 – 15.08.2012
(HWK) montags/17:00 – 21:00 Uhr

mittwochs/17:00 – 21:00 Uhr
260 U-Stunden
in den Sommerferien kein Unterricht
anerkannt als Meister Teil III

EDV kompakt 24.11.2011– 26.01.2012
- Betriebssystem donnerstags/17:00 – 20:15 Uhr
(3-U-Stunden) 32 U-Stunden (6 Module)
- Word (7 U-Stunden) auch einzelne Module möglich
- Excel (12 U-Stunden)
- Outlook und E-Mail (2 U-Stunden)
- PowerPoint (5 U-Stunden)
- Im- und Export von Objekten (3 U-Stunden)

Wirtschaftsenglisch 01.02.2012 – 04.04.2012
mittwochs/ 17:00 – 20:15 Uhr
40 U-Stunden
(ESF-Förderung mgl.)

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.00 - 17.00 Uhr, Sa. 07.00 - 11.30 Uhr

17109 Demmin, Woldeforster Str. 7 17139 Malchin, Mühlenfeld 1

0 39 98/27 26-0 0 39 94/20 72-0

PS: Winterbekleidun
g eingetroffen

Winterschuhe, Stiefe
l, Jacken & Westen

MASCOT® WORKWEAR

Gratis
Funktions-
unterhemd
im Wert von € 22,55 exkl. MwSt.

Beim Kauf einer Winterjac
ke Ihrer

Wahl von MASCOT e
rhalten Sie ein

langärmeliges Funkt
ionsunterhemd

kostenlos dazu!

Jetzt bei uns bis 31.
Dezember 2011!

Nur solange der Vorr
at reicht.

Herbstaktion!
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www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Laut polizeili-
cher Kriminal-
statistik wird 
hierzulande alle zwei bis drei 
Minuten irgendwo eingebro-
chen. Für einen effektiven Ein-
bruchschutz im Dachgeschoss 
sorgen Dachfenster mit gehär-
teten Sicherheitsscheiben und 
-verschlüssen. Rollläden erhö-
hen die Sicherheit zusätzlich. 
Noch besser sind elektrisch be-
triebene Ausführungen, die sich 
zu festgelegten Zeiten automa-

tisch öffnen 
und schließen. 
Dadurch wirkt 

das Haus auch während des 
Urlaubs bewohnt. Mit Hilfe eines 
solchen Systems werden poten-
zielle Einbrecher so von Anfang 
an abgeschreckt. Eine Fenster-
beleuchtung, deren Betrieb mi-
nutengenau festgelegt werden 
kann, verstärkt diesen Effekt. 
Zu einem rundum wirksamen 
Einbruchschutz gehören auch 
die Fenster im Dach unbedingt 

dazu. Mit stabilen Rollläden 
aus Metall, die nur schwer und 
nicht geräuschfrei zu überwin-
den sind, lässt sich das Dach-
geschoss effektiv gegen Lang-
fi nger sichern, da Diebe aus 
„Sicherheitsgründen“ nicht mehr 
als fünf bis zehn Minuten für 
einen Einbruch einplanen. Zu-
sätzlich können über Funk-Zwi-
schenstecker sogar Stehlampen 
im Wohnraum mit in das Anwe-
senheits-Simulations-Programm 
einbezogen werden. (spp-o)

hierzulande alle zwei bis drei das Haus auch während des 

Gut geschützt
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Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

HEIZÖL!!!
Jetzt günstig tanken!

17109 Demmin, Erdmannshöhe 6
(Richtung Wotenick, Nossendorf)

03998/27 25-0
17121 Loitz, Mühlentor-Vorstadt

039998/10 21 2

☎

☎

Brikett!!! Düngemittel!!!
Lose und gebündelt Preiswert in 25-kg-Säcken

Futtermittel!!!
Mais und Futterweizen, auch gequetscht u. geschrotet, Legemehl (auch gekörnt),

Hähnchen- u. Broilermast, Wassergeflügelfutter, Kaninchen- u. Taubenfutter

... und vieles mehr.

Jahnstraße 18 • 17087 Altentreptow

Kautionsfreie Vermietung
im ländlichen Bereich

des Amtes Treptower Tollensewinkel

Tel. 03961/22990 • Fax 03961/229922
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Enten
Gänse

Mastbroiler

Geflügel K
laus

Geflügel K
laus

IM
AN

GE
BO

T

Verkauf von Leger, Junghennen
verschiedene Farben, Stück 7,30 €,
Wachteln, Kleintierbedarf, Raubwildfallen,
Brutmaschinen, Broiler

Im Angebot:

Taubenfutter, 50 kg 23,00 €
Kaninchenfutter, 25 kg 8,50 €
Legemehl, 25 kg 11,00 €
Hundefutter, 20 kg 16,50 €
Entenstarter, 25 kg 12,00 €
Entenmastfutter, 25 kg 11,00 €
Futtermöhren, 20 kg 4,80 €

Klaus Frehse, 17089 Siedenbollentin
Poststr. 24, Tel. + Fax 0 39 69-51 03 62
Mo. - Fr., 8 - 19 Uhr, Sa., 8 - 13 Uhr

Simson und MZ Ersatzteillager in Anklam
www.prepernau.de

Zylinder KR51/1 51,69 €

Zylinder S50 43,13 €

Kolben + Zylinder S51/S61 ab 35,35 €

Zylinder S70 42,44 €

Zylinder S53 43,10 €

Tuning Zylinder 4-Kanal S61
(6,8 PS Leistungsgarantie)

71,89 €

Zylinder S71-4Kanal 45 mm Kolben 75,07 €

Zylinder S80 90,26 €

Zylinder ETZ 125 oder 150 ab 107,89 €

Zylinder AWO425S
m. Flachkolben oder Nasenkolben

197,59 €

Tuningzylinder S53 SP-63 4 Kanal, 41 mm 77,58 €

Tuningzylinder SP71-4-Kanal, 45 mm 88,86 €

Zylinderset S80 mit Kopf + Kolben 48,00 mm 100,33 €

Zylinder und Kopf KR51/1 63 cm 97,22 €

Motor S51/S61/S70 3/4-Gang im Tausch 330,00 €

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Monatlich kostenlos in jeden 
erreichbaren Haushalt

Ihr persönlicher Ansprechpartner

ANDREAS
KUTOWSKY
Telefon: 0171/9 71 57 30
a.kutowsky@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

KIRSTEN
BUNGE
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Amtliches Mitteilungsblatt
des Amtes Treptower Tollensewinkel

für die Stadt Altentreptow und die Gemeinden
Altenhagen, Bartow, Breesen, Breest, Burow, Gnevkow, 

Golchen, Grapzow, Grischow, Groß Teetzleben, Gültz, Kriesow, Pripsleben, 
 Röckwitz, Siedenbollentin, Tützpatz, Werder, Wildberg und Wolde

Amtskurier
Amt

Treptower Tollensewinkel
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Verkehrsrechtschutz-
versicherung mit 10 % Rabatt

Die neue Allianz-Kfz-Versicherung -
so individuell wie Ihr Leben
Grundschutz mit Bausteinprinzip:

Individuell, flexibel und fair im Preis - Sie zahlen nur das,

was Sie wirklich benötigen.

Verbesserte Schadenfreiheitsstaffel:

Schneller zu einem günstigeren Beitrag

und das bis zur SF-Klasse 35 mit nur 25 % Beitragssatz.

Autohaus Köster GmbH
SUZUKI-Vertragspartner
Warener Straße 54 · 17153 Jürgenstorf
Tel.: 03 99 55/2 50 14 · Fax: 03 99 55/2 50 12

Abb. zeigt Sonderausstattung. 1Beim Kauf eines Swift 15,97 % Rabatt auf den
Bruttolistenpreis. Das Angebot gilt nicht für die Modelle Swift Sport und Swift
1.2 4x4. 2Nur bei Zulassung bis zum 15.12.2011. 3Finanzierungsbeispiel für
einen Swift 1.2 Club (3 Türer) auf Basis Kaufpreis in Höhe von 11.515,50 Euro
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten (abzüglich 1.948,50 Euro = 15,97 %
Rabatt), Nettokreditbetrag 8.515,50 EUR, Gesamtbetrag 9.589,24 EUR,
Anzahlungsbetrag 3.000,- EUR, effektiver Jahreszins 4,99 %, 36 Monate
Laufzeit, Schlussrate 6.124,24 EUR, gebundener Sollzinssatz 4,88 % p.a.
10.000 km/Jahr Laufleistung. Bonität vorausgesetzt. Kreditvermittlung erfolgt
alleine über Suzuki Finance - ein Service Center der CreditPlus Bank AG.
2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 PAngV.

99,-

- Waffen & Munition
- Optik - Jagdbekleidung
- Jagdzubehör
- Angelzubehör

Inh. Christian Osterburg, Gartenstraße 5 a, 17109 Demmin, Tel.: 03998/362840,
www.jagen-angeln-dm.de · Finanzieren Sie sich Ihre Wünsche ab 0,0 %!
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GUTSCHEIN

15% RABATT*
* auf Bekleidung Lagerware, gültig bis 30.11.2011

Dit und Dat
8.11.2011 - 20 Jahre
Ein Jubiläum gibt es dieses Jahr.

Mit Fleiß und Mut, geschimpft, geackert und gelacht
haben wir es so weit gebracht. Den Erfolg verdanken wir

allen Leuten, darum feiern wir das Jubiläum heute.
Nette Kundschaft sei uns beschert,
so läuft der Tag gleich unbeschwert.
Wir wünschen uns auf diesem Weg,

dass es stets so weiter geht.

Danke für 20 Jahre!
Ihre Familie Gruschinski

Wildberg

Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen
Altentreptow GmbH

Tel. 0 39 61/25 76-0
Fair beim Vermieten.

Wer in Altentreptow wohnen möchte, für den
sind wir der kompetente Partner.

Sie finden uns in der Rudolf-Breitscheid-Str. 34

A   bis   Z Fachmann Hier fi nden Sie den 
richtigen Ansprechpartner!


